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Werner Kalinka: Super, UKSH!
 
„Spätestens jetzt in der dramatischen Corona-Krise wird für jedermann deutlich: Das
UKSH ist für die medizinische Versorgung in Schleswig-Holstein von allergrößter
Bedeutung. Dass es dem UKSH gelingt, bis Mitte April 2020 die
intensivmedizinischen Kapazitäten um 110 Prozent = 190 Betten zu steigern, ist
Spitze“, so der Landtagsabgeordnete Werner Kalinka. Der Leitung des Hauses und
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gebühre großer Dank und Anerkennung.

Kalinka: „Wir haben mit dem 1 Milliarde-Euro-Investitionsprogramm, den 40 Mio. Euro
für Neubauten bei der Intensivmedizinischen Ausstattung, den baulichen
Verbesserungen, personellen und strukturellen Zusagen wie dem Vermeiden des
Streiks seitens des Landes geholfen, dass das UKSH die Spitzenmedizin ausbauen
und verstärken kann. Wie wichtig dies ist, sehen wir gerade in dieser Zeit der
schweren vor allem gesundheitlichen Belastungen für die Bürger und das Land.“

Es sei auch beindruckend, wie das UKSH weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
gezielt auf den Einsatz in der Intensivmedizin vorbereite. Dies gelte auch für die
Unterstützung in der Pflege durch Medizinstudierende. Kalinka: „Zudem haben sich
1200 Freiwillige gemeldet, um zu helfen. Das UKSH organisiert derzeit, wie dies am
besten geschehen kann. Eine sehr beeindruckende Resonanz und ein guter Indikator
für die Hilfsbereitschaft in dieser Zeit der schweren Prüfungen.“
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